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HWP Handwerkspartner 

Grundsatzerklärung zur Beachtung der 

Menschen rechte 

1 Grundlegende Position 

Seit der Gründung des Unternehmens im Jahr 2007 teilen wir bei HW Handwerkspartner gemeinsame Werte. Sie 
sind die Basis der Entscheidungsfindung. Unsere Säulen sind Partnerschaft, Leistung, Fortschritt und 

Wirtschaftlichkeit. Diese vier Kernwerte zeichnen unser Unternehmen und den Umgang mit unseren Kunden, 
Geschäftspartnern, Lieferanten und Mitarbeitenden aus. Wir übernehmen Verantwortung für die Nachhaltigkeit 
unseres Handels, im unternehmerischen, ökologischen und sozialen Bereich. Wir handeln 

verantwortungsbewusst gegenüber unseren Kollegen und Geschäftspartnern sowie der Gesellschaft und der 
Umwelt. 

Wir bei HWP Handwerkspartner bekennen uns zur Achtung der Menschenrechte und zum Schutz der Umwelt 
und sind uns unserer Verantwortung in unseren globalen Liefer- und Wertschöpfungsketten bewusst. Wir 
erkennen die Verantwortung von Unternehmen an, alle international anerkannten Menschenrechte zu achten, 
und Menschenrechtsverletzungen vorzubeugen. Es ist die Pflicht des Staates, Menschenrechte zu schützen und 
zu gewährleisten. Gemeinsam mit unseren Mitarbeitenden, Geschäftspartnern und Stakeholdern arbeiten wir 
daran, Menschenrechte zu fördern und engagieren uns für partnerschaftliche Geschäftspraktiken und gute 

Arbeits- und Lebensbedingungen. 

Die in dieser Erklärung niedergelegten Grundsätze zur Beachtung der Menschenrechte und Umwelt gelten in 
allen Geschäftsbereichen der HWP Handwerkspartner Gruppe, einschließlich der Tochtergesellschaften im In­
und Ausland, und sind von der Geschäftsleitung und allen Mitarbeitenden bei der Wahrnehmung der ihnen 

übertragenen Aufgaben einzuhalten. Das Unternehmen HWP Handwerkspartner erwartet die Einhaltung der 
Menschenrechte und umweltbezogener pflichten von allen Geschäftspartnern. Die Achtung und Wahrung der 
Menschenrechte und der umweltbezogenen Pflichten ist die Grundvoraussetzung für eine Zusammenarbeit mit 
HWP Handwerkspartner. 

Die Grundlage der menschenrechts- und umweltbezogenen Sorgfaltspflichten bilden die folgenden 
internationalen Regelungswerke, zu denen sich HWP Handwerkspartner bekennt: 

• die allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (UN-UDHR)
• die Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen (UNGP)
• die Konventionen und Empfehlungen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) zu Arbeits-

und Sozialstandards
• die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen (UN-CRC)
• die Frauenrechtskonvention der Vereinten Nationen (UN-CEDAW)
• die Leitsätze für multinationale Unternehmen der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit

und Entwicklung (OECD)

2 Verantwortung und Anspruch von HWP Handwerkspartner 

HWP Handwerkspartner respektiert die Menschenrechte aller Mitarbeitenden und erwartet die Achtung der 
Menschenrechte auch von Geschäftspartnern und Lieferanten. Die Einhaltung des jeweils höchst geltenden 
Standards von lokalen Gesetzen und die Anforderungen der ILO-Kernarbeitsnormen ist dabei wesentlich. Ein 
Bestandteil unserer Strategie zur Beachtung der Menschenrechte und die Grundvoraussetzung unseres 
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Zusammenarbeitens bildet der HWP Handwerkspartner Code of Conduct für Geschäftspartner. 

Dieses Dokument ist die Grundlage unseres Zusammenarbeitens 

Hierbei gelten insbesondere folgende Grundsätze: 

1. Arbeit und Menschenrechte

Das Unternehmen bewahrt die Menschenrechte der Mitarbeitenden und behandelt diese mit Würde und 

Respekt. Angesprochen sind diesbezüglich alle Arbeitskräfte, einschließlich Zeit- und Projektarbeitende, 

Werksstudierende sowie Leiharbeitende. Hierzu gehört die Einhaltung der im Code of Conduct definierten 

folgenden Punkte: Zulässige Arbeitszeiten, Angaben zum Beschäftigungsverhältnis, angemessene Vergütung, 

Arbeitssicherheit und -schutz, das Recht zur Vereinigu11gsfreiheit, das Verbot von Kinderarbeit und der Schutz 

Minder-jähriger, die freie Beschäftigungswahl, das Verbot von Diskriminierung sowie eine menschenwürdige 

Behandlung. 

2. Gesundheit und Sicherheit

Das Unternehmen verpflichtet sich zur Wahrung einer Arbeitsatmosphäre, die die Sicherheit und Gesundheit 

ihrer Mitarbeitenden an ihrem Arbeitsplatz sicherstellt. Hierzu gehört die Einhaltung der im Code of Conduct 

definierten folgenden Punkte: Sicherheit am Arbeitsplatz, geregelte Notfallvorsorge, Verhinderung von 

Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, Gefahrenprävention, Ausgleich bei körperlich belastenden Arbeiten, 

Maschinensicherung sowie Mitarbeiterinformation zu Gesundheit und Sicherheit. 

3. Umwelt- und Klimaschutz

Das Unternehmen ist sich der Verantwortung gegenüber der Umwelt stets bewusst und hat den Anspruch, die 

Umwelt langfristig zu schützen und so für zukünftige Generationen zu bewahren. Hierzu gehört die Einhaltung 

der im Code of Conduct definierten folgenden Punkte: Ressourcenverbrauch und Vermeidung von 

Umweltbelastungen, Umgang mit Gefahrstoffen, Tierschutz, Produktlebenszyklus, Umweltgenehmigungen, 

Klimaschutz sowie die Reduktion von Verpackungsmüll. 

4. Faires Marktverhalten

Das Unternehmen ist sich den nachfolgenden ethischen Standards bewusst und richtet sein unternehmerisches 

Handeln entsprechend aus. Hierzu gehört die Einhaltung der im Code of Conduct definierten folgenden Punkte: 

Ethisches Wirtschaften, Verhalten im Wettbewerb, Beschwerdemechanismus, Datenschutz & Datensicherheit 

sowie der Umgang mit lnteressenskonflikten. 

Diese Grundsätze sind im Code of Conduct verankert und Teil unserer vertraglichen Vereinbarungen mit unseren 

Geschäftspartnern. Wir verlangen von unseren direkten Geschäftspartnern, unsere menschenrecht- und 

umweltbezogenen Erwartungen in der Lieferkette einzuhalten, weiterzugeben und ihre Einhaltung laufend zu 

überprüfen. Zu diesem Zweck bildet unser Code of Conduct für Geschäftspartner auch die Grundlage für das 

Zustandekommen einer neuen und den Erhalt einer bestehenden Geschäftsbeziehung. Die Achtung der 

Menschenrechte ist für uns die Grundvoraussetzung für jede Zusammenarbeit. 

Die Einhaltung der Menschenrechte in globalen Lieferketten erfordert langfristiges Engagement und 

schrittweises vorgehen. Unser Ziel ist es, die Achtung der Menschenrechte und die Prävention von 

Menschenrechtsverletzungen kontinuierlich zu verbessern. 

3 Risikoanalyse und Maßnahmen 

HWP Handwerkspartner führt Risikoanalysen in Bezug auf die Einhaltung der Menschenrechte und 

umweltbezogener Pflichten innerhalb des eigenen Geschäftsbereichs und bei seinen unmittelbaren Zulieferern 
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https://www.hwp-handwerkspartner.de/wp-content/uploads/2025/11/Code-of-Conduct-fuer-Geschaeftspartner-30.10.25-V2.pdf
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d ur c h. D a b ei wir d a uf i nt er n e u n d e xt er n e D at e n z ur Risi k o b e w ert u n g z ur ü c k g e griff e n. Di e K o m pl e xit ät u n d d er 
U mf a n g u n s er er i nt er n ati o n al e n Li ef er k ett e erf or d er n d e n Ei n s at z t e c h nis c h er L ö s u n g e n, di e u n s b ei d er 
I d e ntifi zi er u n g, V erifi zi er u n g, G e wi c ht u n g un d Pri orisi er u n g v o n Risi k e n u nt erst üt z e n.  
 
U n s er Risi k o a n al y s es y st e m er m ö gli c ht ei n e Er mittl u n g d er i n di vi d u ell e n Risi k e n ei n es j e d e n G es c h äfts p art n ers, 
s o w o hl f ür b est e h e n d e als a u c h f ür n e u e Li ef er a nt e n. A uf B asis d er all g e m ei n e n Z uli ef er er a n g a b e n –  
i n s b es o n d er e H er k u nftsl a n d u n d Br a n c h e –  erf ol g t ei n e a b str a kt e Risi k o a n al y s e b asi er e n d a uf ei n er Vi el z a hl 
a n er k a n nt er I n di z es u n d St u di e n e xt er n er E x p ert e n. A u s di es e n D at e n er gi bt si c h ei n e Risi k o ei n st uf u n g j e 
G es c h äfts p art n er. A uf d er Gr u n dl a g e v o n S el b st b e w ert u n g e n d er Li ef er a nt e n, ei n es KI -g est e u e rt e n 
M e di e n a n al y s e -T o ols, n a c h g e wi es e n er Z ertifi zi er u n g e n u n d ei g e n er Er k e n nt nis s e a u s K o ntr oll e n o d er 
G es c h äfts v or g ä n g e n ü b er pr üf e n wir G es c h äfts p art n er a uf k o n kr et e m e n s c h e nr e c hts - o d er u m w elt b ez o g e n e 
Risi k e n. D a b ei wir d ni c ht n ur d as H er k u nftsl a n d u n d d i e Br a n c h e, s o n d er n e b e n s o d er i n di vi d u ell e K o nt e xt d es 
G es c h äfts p art n ers b er ü c ksi c hti gt.  
 
Wir g e wi c ht e n u n d pri orisi er e n Risi k e n, i n d e m wir di e t y pis c h er w eis e z u er w art e n d e S c h w er e ei n er m ö gli c h e n 
R e c hts v erl et z u n g u n d i hr e U n u m k e hr b ar k eit i n ei n V er h ält nis z u d er Ei ntritts w a hrs c h ei nli c h k eit s et z e n. Wir 
b er ü c ksi c hti g e n a u c h ei g e n e m ö gli c h e V er ur s a c h u n gs b eitr ä g e s o wi e d e n Gr a d u n s er es Ei nfl u s s v er m ö g e n s, u m 
Risi k e n z u pri orisi er e n u n d zi el g eri c ht et d ort a kti v z u w er d e n, w o d as Ei ntr et e n v o n Risi k e n dr o ht. Wir 
i d e ntifi zi er e n u n s er e n H a n dl u n gs b e d arf u n d st o ß e n Pr ä v e nti o n s - u n d A b hilf e m a ß n a h m e n d ort a n, w o si e 
n ot w e n di g si n d.  
 
3. 1 U m g a n g mit Pri orit är e n Ri si k e n  
 
H W P  H a n d w er k s p art n er  er k e n nt a n, d as s d er B ez u g v o n B a u d i e n stl eist u n g e n b ei N a c h u nt er n e h m er n –  
i n s b es o n d er e Ar b eits si c h er h eit ( z. B. L är m, A b st ur z o d er d er U m g a n g mit p ot e n zi ell g e s u n d h eitss c h ä dli c h e n 
M at eri ali e n), S c h w ar z ar b eit u n d di e U nt ers c hr eit u n g v o n Mi n d estl o h n z a hl u n g e n  –  m e n s c h e nr e c hts b ez o g e n e 
Risi k e n bir gt u n d d ur c h a n g e m es s e n e u n d eff e kti v e M a ß n a h m e n a dr es si ert w er d e n m u s s . D a h er gilt f ür all e 
e xt er n e n Di e n stl eist er b z w. N a c h u nt er n e h m er a uf B a u st ell e n d er H W P  H a n d w er k s p art n er -St a n d ar d hi n si c htli c h 
Ar b eits s c h ut z es , w el c h er v ertr a gli c h v er ei n b art ist u n d z u m S c h ut z d er Mit ar b eit e n d e n  s o w o hl v o n 
N a c h u nt er n e h m er n als a u c h v o n H W P  H a n d w er k s p art n er di e nt. Gr u n d s ät zli c h w er d e n n e u e Mit ar b eit e n d e n  
ü b er ei n e Erst u nt er w eis u n g z u m Ar b eits s c h ut z i m U nt er n e h m e n ei n g ef ü hrt. D a n a c h erf ol g e n di e j ä hrli c h e n 
Si c h er h eits u nt er w eis u n g e n w ä hr e n d d er Ar b eits z eit  i n ei n er V er a n st alt u n g mit Pr ä s e n z pfli c ht. Di e K o or di n ati o n 
d es Ar b eits s c h ut z es a uf d e n B a u st ell e n erf ol gt d ur c h ei n e n Si c h er h eits k o or di n at or . M a ß n a h m e n z ur 
Mi ni mi er u n g v o n Risi k e n i n B ez u g a uf S c h w ar z ar b eit u n d U nt ers c hr eit u n g d es g es et zli c h e n Mi n d estl o h n s 
u mf as s e n di e v er pfli c ht e n d e A b g a b e ei n er Mi n d estl o h n er kl är u n g s eit e ns d er G es c h äfts p art n er a n H W P  
H a n d w er k s p art n er .   
 
H W P  H a n d w er k s p art n er  ist si c h d ar ü b er hi n a u s b e w u s st, d as s d as B a u w es e n z u ei n e m d er 
r es s o ur c e ni nt e n si v st e n Wirt s c h afts z w ei g e w elt w eit g e h ört u n d u m w elts p ezifis c h e Risi k e n bir gt. Z u di es e n 
Risi k e n g e h ör e n u nt er a n d er e m bisl a n g h ä ufi g n o c h u n v er m ei d b ar e, a b er u m w elts c h ä di g e n d e  C O₂ -E mis si o n e n 
d ur c h di e b etri e bli c h e n u n d k u n d e n s p ezifis c h e n G es c h äftst äti g k eit e n. A u s di es e m Gr u n d h at H W P  
H a n d w er k s p art n er  s eit d er U nt er n e h m e n s gr ü n d u n g d ar a n g e ar b eit et, d e n Ei n s at z v o n B a u m at eri ali e n, B a u t eil en  
u n d Pr o z es s e z u o pti mi er e n, u m s o m ö gli c hst r es s o ur c e n s c h o n e n d z u h a n d el n.  
 
A u s g e h e n d v o n d e n pri orit är f est g est ellt e n Risi k e n l eit et H W P  H a n d w er k s p art n er A b hilf e m a ß n a h m e n u m g e h e n d 
n a c h I d e ntifi zi er u n g ei n es V erst o ß es ei n. D a b ei e nt wi c k el n wir f ür j e d e Sit u ati o n u n d j e d e n u n mitt el b ar e n 
Z uli ef er er p as s e n d e A b hilf e m a ß n a h m e n, u m V erst ö ß e zi el g eri c ht et z u b e e n d e n.  
 
F ür j e d e A b hilf e m a ß n a h m e d efi ni er e n wir ei n e n Pr o z es s, Erf ol gs zi el e u n d ei n e kl ar e u nt er n e h m e n si nt er n e 
Z u st ä n di g k eit. J e d e A b hilf e m a ß n a h m e e nt h ält ei n e n k o n kr et e n Z eit pl a n u n d k a n n mit Z wi s c h e n zi el e n v ers e h e n 
w er d e n. Di e s y st e m g est üt zt e n M a ß n a h m e n pr o z es s e v er n et z e n all e r el e v a nt e n A kt e ur e.  
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4 Beschwerdeverfahren 

Eine wichtige Rolle für die Identifizierung von Risiken und Verstößen in der Lieferkette spielt ein 

funktionierendes Beschwerdeverfahren, das für alle Betroffene in der Lieferkette -von Mitarbeitenden über 
Zulieferer bis hin zu Dritten, die durch unsere oder die Aktivitäten unserer Zulieferer beeinträchtigt werden -
zugänglich ist. Dabei ist wichtig, dass Hinweise anonym und vertraulich abgegeben werden können. 

• Die Abgabe eines Hinweises kann unter folgendem Link erfolgen: 

Hinweisgebersystem: Verstöße gegen den Code of Conduct: 

https :// prod. osapiens.cloud/portal/porta 1/webbu nd le/ su ppl ie r -os-hub/ su ppl ier -os-hu b/ publ ic­
access-ap p/ compla int. html# / public/hub/ gold beck/hwp/ com plai nt/new 

Unser webbasiertes Hinweisgebersystem ist mehrsprachig und berücksichtigt die Komplexität unserer 
Lieferkette. Jegliche Zugangsschwelle ist niedrig gesetzt, um die Abgabe von Hinweisen so einfach wie möglich 

zu gestalten. 

Die Handhabung von Hinweisen erfolgt vertraulich und zügig. Der mit der Bearbeitung von Hinweisen befasste 
Mitarbeiter unterliegt im Rahmen des Beschwerdemanagements keinen Weisungen; seine Neutralität ist 

gewahrt. Jede Beschwerde löst einen Bewertungs- und Maßnahmenprozess aus, am Ende derer die Beendigung 
des berichteten Verstoßes oder die Minimierung eines erkannten Risikos steht. Eingereichte Hinweise und 
Beschwerden werden im Rahmen der Risikoanalyse berücksichtigt. 

5 Verantwortlichkeiten 

HWP Handwerkspartner hat Verantwortlichkeiten innerhalb der Geschäftsleitung und des Einkaufs festgelegt. 
Die Verantwortlichen koordinieren die Risikoanalyse in Bezug auf die Beachtung der Menschenrechte für den 

eigenen Geschäftsbereich und die Lieferkette, überwacht die Einhaltung der Regeln und führt künftig 
regelmäßige Wirksamkeitsprüfungen durch. Die Geschäftsführung wird über die Ergebnisse regelmäßig durch 

den Steuerungskreis informiert. 

Die Sorgfaltspflichten werden innerhalb von HWP Handwerkspartner in der gesamten Breite der 
Organisationsstruktur verankert. Alle relevanten Abteilungen - werden in die Umsetzungsschritte einbezogen. 
Die Gesamtverantwortung für menschenrechtliche Sorgfalt liegt bei der HWP Handwerkspartner 

Geschäftsleitung. Die Verantwortung für die Umsetzung der menschenrechtlichen Sorgfalt liegt bei der 
jeweiligen Leitung der Funktionsbereiche im Unternehmen und ist aufgabenspezifisch implementiert. 

HWP Handwerkspartner wird ihre Position und deren Umsetzung regelmäßig kritisch überprüfen und 
kontinuierlich weiterentwickeln. 

Darüber hinaus erfolgt die Verankerung der Sorgfaltspflichten durch die Festlegung von Aufsichts- und 
Koordinationszuständigkeiten auf Ebene der Geschäftsleitung. Gesamtverantwortlich für die Umsetzung der 

menschenrechtsbezogenen Sorgfaltspflichten ist die Geschäftsführung. 

6 Dokumentations- und Berichtspflicht 

Die Umsetzung aller Sorgfaltspflichten wird fortlaufend dokumentiert. Über ein zentrales 

Risikomanagementsystem vernetzen wir sämtliche uns zugänglichen Informationen über erkannte Risiken und 
ergriffene Präventions- und Abhilfemaßnahmen. 
Wir bekennen uns zudem zu einer transparenten Kommunikation zu den menschenrechts- und 

umweltbezogenen Herausforderungen, denen HWP Handwerkspartner ausgesetzt ist. Durch Veröffentlichung 
der Ergebnisse der Risikobewertung der Lieferanten und des eigenen Geschäftsbereichs kommunizieren wir 

mindestens jährlich identifizierte Risiken, ergriffene Maßnahmen zur Minderung der erkannten Risiken und die 
erzielte Wirksamkeit. 
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https://prod.osapiens.cloud/portal/portal/webbundle/supplier-os-hub/supplier-os-hub/public-access-app/complaint.html#/public/hub/goldbeck/hwp/complaint/new
https://prod.osapiens.cloud/portal/portal/webbundle/supplier-os-hub/supplier-os-hub/public-access-app/complaint.html#/public/hub/goldbeck/hwp/complaint/new
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7 Ausblick 

Das Unternehmen HWP Handwerkspartner verpflichtet sich zur fortlaufenden Überprüfung, Weiterentwicklung 

und Verbesserung ihrer eigenen Richtlinien unol Maßnahmen. Wirksamkeitsüberprüfungen finden 

anlassbezogen und mindestens jährlich statt. 

Hamburg, März 2026 
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